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Paul-Ehrlich-Str. 51, 60596 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 63 15 70 – 0; Telefax 069 / 63 15 70 - 20 
E-Mail: TechDesign@BauNetz.de
Internet: www.TechDesign.de 
_______________________________________________ 

Unabhängige Beratende Ingenieure für Projektierung und Bauüberwachung von Anlagen der 
Technischen Gebäudeausrüstung (TGA), Energie- und Versorgungtechnik 

Leistungsspektrum: 
• Heizungs-, Kälte- und Raumlufttechnische Anlagen Wärme-, Kälte- und Energieversorgungsanlagen, MSR-Anlagen und 

Gebäudeautomationssysteme (GLT-Anlagen) 
• Sanitäre Anlagen und Einrichtungen, Be- und Entwässerungsanlagen Brauchwasserversorgung, Abwasserentsorgung / -

aufbereitung Sprinkleranlagen und Feuerlöschsysteme Labor-, Bäder- und Küchentechnik, Medienversorgung 
• Außenanlagen für Fernheizung, Fernkälte und Gasversorgung Energiezentralen und Blockheizkraftwerke 
• Technische Sonderanlagen für Energierückgewinnung 
• Reinraumtechnik, Klimakammern und Kühlraumeinrichtungen 

Schwerpunkte: 
• Interdisziplinäre, computergestützte Planung der Technischen Gebäudeausrüstung 
• Untersuchung, Projektierung und Umsetzung / Realisierung von fortschrittlichen, effizienten Energiekonzepten zur 

integrierten Energieversorgung – „Kraft-Wärme-Kälte-Kopplung“ nach EnEV und EEWärmeG 
• Bau- und Ausführungsüberwachung aller haus- und versorgungstechnischen Gewerke (entspr. HOAI § 73 Lph. 8) 
• Bauherren- und Investorenberatung mit Ausarbeitung von TGA-Konzept- und Energiestudien im Vorfeld der Planung 
• Erneuerung/Modernisierung/Revitalisierung der TGA-Anlagen im Rahmen von Teil-oder Komplettsanierungsmaßnahmen 

bestehender Gebäude und Baukomplexe 
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Euer Vorsitzender hat das Wort
Liebe Sportlerinnen und Sportler, 
liebe Mitglieder, Freunde und Förderer unseres Vereins,

es war Faschingszeit und auch in Altweilnau standen einige närrische Veran-
staltungen an,die, wenn Sie dies lesen, schon wieder Geschichte sind z. B. die 
beiden Fremdensitzungen, die unser Verein seit über 40 Jahren gemeinsam mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Altweilnau veranstaltet.

Oder auch der nun auch schon zum dritten Mal stattfindende Weiberfasching im Sportheim, der zwar unter 
unserem Namen durchgeführt wird, aber organisiert und durchgeführt wird dieser Event von den Damen des  
Stammtisches „Laats Eeser“.

Wie auch schon das Schlachtessen und die Sonnenwendfeier, die von unserem Männer-Ballett „Turmtänzer“ 
organisiert und durchgeführt werden.

Das zeigt deutlich, dass sich auch in unserem Verein vieles in Veränderung befindet. Wir wären mit freiwilligen 
Helfern aus unseren Mitgliedern nicht mehr in der Lage, diese 3 zusätzlichen Veranstaltungen zu organisieren 
und durchzuführen. Die Bereitschaft unserer Mitglieder hierzu ist nicht mehr ausreichend vorhanden.

Ich glaube, dass immer mehr unserer Mitglieder diesen Verein als Dienstleister wahrnehmen, bei dem Sie 
ihrem sportlichen Hobby in einer Gemeinschaft nachgehen können. Auf diese Entwicklung müssen wir uns 
einstellen. Da die Einnahmen aus den einzigen beiden von uns durchgeführten Veranstaltungen Fremdensit-
zung und Pflasterfest nicht mehr ausreichen, um die Kosten für einen qualifizierten Sportbetrieb ausreichend 
zu decken, werden wir über kurz oder lang auch in anderen Abteilungen den Beitrag erhöhen müssen. Dies ist 
ja im vergangenen Jahr bereits bei unserer größten Abteilung, der Gymnastik-Abteilung geschehen.

Bitte unterstützen Sie uns bei den Aufgaben, die in der Zukunft für uns sicher nicht einfacher werden und be-
suchen Sie unsere diesjährige Jahreshauptversammlung am Freitag, 24. März 2017, um 20 Uhr im Sportheim 
in Altweilnau.

Der gesamte geschäftsführende Vorstand wird neu gewählt und nur hier haben Sie die Möglichkeit auf die 
Vereins-Geschicke Einfluss zu nehmen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ich wünsche Ihnen allen ein baldiges, sonniges und warmes Frühjahr.
Bleiben Sie gesund und fit und uns gewogen.

Ihr Norbert Zepke
1. Vorsitzender

60Jahre
TuS Weilnau
1957 – 2017

Samstag 24. Juni 
Sportfest und Sommer Open-Air-Festival 
auf dem Sportplatz Altweilnau
Wir feieren – feiern Sie mit uns!



Ausflugsfahrten in modernen Bussen  
mit 8, 30 oder 50 Sitzplätzen.

Rosemarie Mohr
61276 Weilrod-Riedelbach · Langstraße 52 

Telefon 0 60 83 -12 98 · Fax - 94 04 51 · Mobil 01 79 - 6 94 56 43

ERSTKLASSIGE INNENEINRICHTUNG

Parkett, Teppichboden, Designbeläge, 

Laminat, Deko-, Bezugsstoffe, 

Vorhänge, Stores, Jalousien, 

Markisen, Tapeten und Wanddeko

M.BECKER & S.LOHNSTEIN
Usastraße 26 · 61267 Neu-Anspach · Telefon 06081 - 962014 · Fax 06081 - 44178

Internet: www.becker-lohnstein.de
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Veranstaltungskalender 2017Veranstaltungskalender 2017 
Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Ort	 Art

Fr., 24. März	 20:00 Uhr	 TuS Hauptversammlung	 Sportlerheim 	 intern
Mo., 17. April	 ab 14:00 Uhr	 Rund ums Osterei	 Burgwiese 	 öffentlich
So., 23. April	 09:30 Uhr	 Weiltal Marathon	 Weiltalweg 	 öffentlich
So., 7. Mai	 ab 08:00 Uhr	 14. CTF-Mountainbike	 Sportlerheim 	 öffentlich
25.-28. Mai 	 	 AH-Ausflug	 Gotha 	 intern
So., 11. Juni	 ab 12:00 Uhr	 Offene Burg	 Burgwiese 	 öffentlich 

Sa., 24. Juni	 	 60 Jahre TuS Weilnau	 Sportplatz 	 öffentlich 

Rainer Brechtel gibt das Amt ab.
Sport fördert die Integration von Flüchtlingen. In 
Weilrod kümmert sich Rainer Brechtel als Sport-
coach darum – leider nicht mehr lange, denn er 
verlässt Weilrod zum Jahresende, will aber für einen 
nahtlosen Übergang sorgen. Weilrod gehörte letztes 
Jahr zu den ersten Kommunen im Hochtaunus, die 
einen Sportcoach hatten, dessen Hauptaufgabe es 
war, Flüchtlingen die Integration im und über den 
Sport zu erleichtern. Bisher hat sich der ehemalige 
Sportlehrer der Max-Ernst-Schule, Vater des Alt-
weilnauer Pflasterlaufs und Abteilungsleiter Laufen 
im TuS Weilnau, dieser anspruchsvollen Aufgabe ge-
stellt und damit große Erfolge erzielt, ehrenamtlich. 
Jetzt wird nach einem Nachfolger für Rainer Brech-
tel gesucht. Er wird Weilrod zum Jahresende ver-
lassen und, so erzählte er im TZ-Gespräch, in seine 
Heimat die Pfalz zurückkehren. Im Sozialausschuss 
wurde am Montag in Kenntnis dessen sehr rasch 
Einvernehmen darüber erzielt, dass in jedem Fall ein 
Nachfolger für Rainer Brechtel gesucht werden soll. 
Brechtel selbst ist daran sehr gelegen: „Ich mache 
weiter bis ein Nachfolger gefunden ist.“ Die eben-
falls scheidende Jugendpflegerin der Gemeinde, 
Lena Peitzsch, deren Hauptaufgabe die Betreuung 
der Flüchtlinge in Weilrod ist, sagte im Ausschuss, 
Brechtel habe auf diesem Gebiet hervorragende Ar-
beit geleistet und die Integration vieler Flüchtlinge 
in den Sportvereinen voran gebracht. Gelungen sei 
das vor allem, weil Rainer Brechtel in der Weilroder 
Vereinswelt gut vernetzt sei. Ohne direkten Kontakt 
zwischen Sportcoach und Vereinen gehe es nicht. 
Was muss ein Sportcoach mitbringen, damit er das 
Amt gut ausfüllen kann? TZ-Mitarbeiter Alexander 
Schneider sprach mit Rainer Brechtel darüber und 
wollte auch wissen, wie offen die Sportvereine ge-
genüber Flüchtlingen sind. Auch Bürgermeister Axel 
Bangert (SPD) hält den Sport als Integrationshil-
fe für sehr geeignet. Das decke sich auch mit der 

Auffassung der Landesregierung, die das Programm 
auch finanziell unterstütze. Weilrod hat aus dem 
Landesprogramm 10 000 Euro bekommen. Damit 
konnte unter anderem eine Outdoor-Tischtennis-
anlage für die Flüchtlinge in der Erbismühle ange-
schafft werden. Auch der Sportkreis Hochtaunus sei 
ein überzeugter Förderer und unterstütze Brechtels 
Arbeit wo er könne. Die Sportangebote in Weilrod 
seien sehr vielfältig. Es habe im Schwimmbad der 
Erbismühle sogar schon Schwimmkurse für Vor-
schulkinder und für Frauen gegeben, sagte Bangert. 
Geschwommen wird dort derzeit wegen tech-
nischer Probleme zwar nicht, aber die Frauen tref-
fen sich regelmäßig zum Nordic Walken. Brechtel 
hofft jedoch, dass der Schwimmbetrieb bald wieder 
aufgenommen werden kann. Das alles zu koordi-
nieren und zu organisieren sei sehr arbeitsinten-
siv und erfordere großes ehrenamtliches Engage-
ment, sagte Bangert im Ausschuss. Unterstützung 
könnte ein neuer Sportcoach möglicherweise auch 
durch den neuen Jugendpfleger, den die Gemein-
de derzeit als Nachfolger für Lena Peitzsch sucht, 
erhalten. Bangert hatte an anderer Stelle der Aus-
schussdebatte über ein neues Jugendkonzept für 
Weilrod bereits angeregt, der Jugendpflege den 
Aufgabenbereich Asylbetreuung zuzuschlagen und 
das Stellenprofil des neues Jugendpflegers oder der 
neuen Jugendpflegerin dadurch aufzuwerten. Aus-
schussvorsitzender Arno Hahn (SPD) regte an, zeit-
nah das Gespräch mit Rainer Brechtel zu suchen, 
um von ihm mehr über die Anforderungen an einen 
Sportcoach zu erfahren, aber auch sicherzustellen, 
dass es mit dem Wegzug Brechtels einen möglichst 
nahtlosen Übergang gibt. Vielleicht habe Brechtel ja 
auch bereits einen Personalvorschlag. Peitzsch hat-
te von einem Gespräch mit Brechtel berichtet, in 
dem dieser entsprechende Andeutungen gemacht, 
aber noch keine Namen genannt habe.
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Aufruf zum Arbeitseinsatz…
Am Samstag, dem 25. März von 9:00 – 15:00 Uhr findet auf dem Sportplatz in Altweilnau ein wichtiger 
Arbeitseinsatz statt! Hier soll vor allen Dingen der von den Wildschweinen zerpflügte Platz wieder geeb-
net werden.

Weiterhin soll der Bau des Zaunes um das Sportgelände – als Schutz vor den Wildschweinen- vervoll-
ständigt werden und auch die Rückschneidung der Vegetation soll erfolgen. Auch im Hinblick auf unser 
Jubiläumsfest – welches hier stattfindet – werden aus allen Abteilungen möglichst viele Helfer mit den 
entsprechenden Werkzeugen benötigt ! Für Speis und Trank ist gesorgt

Vorstand des TuS Weilnau

15. Weiltalweg Landschaftsmarathon
23.04.2017

Naturpark Taunus
Hohemarkstraße 192 I 61440 Oberursel (Taunus)

Tel.: 0 61 71/97 90 70 I E-Mail: info@naturpark-taunus.de
www.naturpark-taunus.deNaturpark TaunusNaturpark Taunus

„Mister Crosslauf“ schlägt erneut zu
Der Sieg im Hauptwettbewerb über 8700 Meter 
bei der 18. Auflage des Weilnau-Cross-Laufes blieb 
im Taunus. Christian Spaich (TSG Oberursel/M-40) 
ist auf dem besten Wege zum „Mister Crosslauf“ 
bei der liebevoll organisierten Veranstaltung zu 
werden. Der Mann aus der Brunnenstadt trug sich 
nach 33:18 Minuten zum vierten Mal in Folge in die 
Siegerliste ein. Anfang der Woche war sich Spaich 
noch nicht ganz sicher, ob er an den Start gehen 
würde, glaubte er doch, bei sich einen gewissen 
Form-Mangel erkannt zu haben.

„Irgendwie wollte ich als Sieger der letzten Ren-
nen dann doch nicht durch Abwesenheit glänzen. 
Da hat man ja schon so etwas wie eine Art Teil-
nahmepflicht. Außerdem lädt einen Organisator 
Rainer Brechtel immer so nett persönlich ein. Da 
fällt das „Nein sagen“ dann noch schwerer. Hinzu 
kommt, dass es in Weilnau die mit Abstand beste 
Kuchentheke weit und breit gibt. Die können hier 

richtig gut backen“, nennt der TSGOler dann gleich 
mehrere Gründe für seinen Sinneswandel. Am Ende 
war es aber ein hartes Stück Arbeit. Gleich nach 
dem Startschuss hatte sich mit Spaich, Olaf Wi-
ckenhöfer (LG Eder), Alexander Dackiw (Spiridom 
Frankfurt) und Alexander Jüngst ein Quartett an 
die Spitze des Feldes gesetzt. So ging es dann auch 
in die zweite Runde, ehe Jüngst abreißen lassen 
musste. Etwas später fiel auch Dackiw ein wenig 
ab. Die lange Bergabpassage auf dem letzten Kilo-
meter nutzte Spaich zu einer leichten Tempover-
schärfung. Die reichte auch aus, um einige Meter 
Abstand zwischen sich und Wickenhöfer (2. M-40) 
zu bringen. Am Ende der kräftezehrenden zwei 
Runden hatte der Lehrer an der Adolf-Reichwein-
Schule 2,6 Sekunden Rückstand auf den Sieger. 
„Das war ein hartes Stück Arbeit. Der Sieg heute ist 
mir wahrlich nicht leichtgefallen“, berichtet Spaich. 
Das Podest der Top-Drei komplettierte Alexand-
er Dackiw (Spiridon/3. M-40) in 33:32 Minuten. 



SICHER UND TRAGFÄHIG.

UNSERE
AUSGEZEICHNETE
ANLAGEBERATUNG
FÜR IHR VERMÖGEN.

Weilstraße 12, 61276 Weilrod
Telefon 06472 9166-16590

Eiserner Steg in Frankfurt am Main

Ein Stück Griechenland ganz in Ihrer Nähe…

Rod an der Weil 
Weilstraße 6 
Telefon 0 60 83/3 13 

Öffnungszeiten: 
Mo. bis So. 

11.30 – 14.30 Uhr, und 
17.30 – 24.00 Uhr 
Mittwoch Ruhetag!

Karfreitag
bieten wir diverse Fischgerichte an

Chrónia Pollá 
Frohe Ostern

An beiden Osterfeiertagen 
(Ostersonntag und -montag) 

bieten wir Ihnen ein reichhaltiges

Osterbuffet
mit einer großen Auswahl an 

delikaten Speisen

Unser Schlemmerbuffet am Ostersonntag 
und -montag jeweils ab 11:30 – 15:00 Uhr

Für Kinder bis 6 Jahre 7,90 € 
bis 12 Jahre 12,90 € 

Für Erwachsene 25,90 € 
incl. Aperitifempfang

oder ein

Festliches Menue
im Restaurant oder á lá Cárte 

mittags und abends

Bitte denken Sie rechtzeitig an Ihre Reservierung 
an den Osterfeiertagen.

Neben unserer reichhaltigen Speisekarte 
empfehlen unsere Tageskarte 

Frühlingserwachen

Für Events und Feierlichkeiten 
Event-Raum bis 80 Personen 
in mediterraner Atmosphäre

Party Service & Catering
lassen Sie sich überraschen

Möchten Sie zuhause feiern? Im Verein? Oder im 
Dorfgemeinschaftshaus? Wir liefern Ihr Menue

Wir sagen Danke für das entgegengebrachte 
Vertrauen und freuen uns auf Ihren Besuch

Ihr Aphrodite-Team
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Mit einem etwas größeren Abstand folgte nach 
34:18 Minuten Alexander Jüngst (1. M-30). Jochen 
Nieratschker (SG Hausen/5. Gesamt) hatte nach 
35:19 Minuten die Nase bei den M-45ern vorne. 
Sein Teamkollege Daniel Rösch (7.) ließ mit 36:08 
Minuten in der M-35 nichts anbrennen. Lokalmata-
dor Marco Wagner vom ausrichtenden TuS Weilnau 
(8.) lief mit 37:38 Minuten auf Rang vier der M- 
40. Die Top-Ten komplettierte Jan-Philipp Wiesner 
(TV Obernhain/37:48 min.) als Sieger in der Alters-
klasse M-20. Weitere Altersklassensiege gab es aus 
Taunussicht durch Kurt Butz (LT Emmershausen/ 
38:11 min.) bei den M-60ern, Zakaria Rashidi (TuS 
Weilnau/40:03 min.) in der A-Jugend, Zabi Ahmadi 
(Neu-Anspach Kangaroos/40:09 min.) bei den jün-
geren B-Jugendlichen sowie Ex-Triathlet Winfried 
Schmidt (TV Bommersheim/52:01 min.), der als 
M-75er noch eine ganze Reihe jüngerer Läufer lo-
cker hinter sich ließ.

Durch Patricia Leopardi (MTBC Wehrheim/ W-40) 
blieb auch der Gesamtsieg bei den Frauen in der 
Taunusregion. Die gebürtige Brasilianerin hatte 
das Rennen auf dem profilierten Kurs nach 45:09 
Minuten hinter sich gebracht. „Das war schon an-
strengend. Ich war früher etwas mehr Läuferin, zur-
zeit fahre ich jedoch überwiegend Mountainbike“, 
verriet die in Usingen lebende Siegerin. Nadine 
Lange (TuS Weilnau) lief als Zweite in 46:17 Mi-
nuten über die Ziellinie und konnte damit den AK-
Sieg in der W-35 eintüten. Mira Kilian (Neu-An-
spach Kangaroos/1. weibliche Jugend A) ergänzte 
mit 46:25 Minuten das Top-Trio der Frauen. Soli-
de Leistungen lieferten auch noch Heike Lüdecke 

(Neu-Anspach/ 1. W-50) in 47:36 Minuten, Diana 
Ortmann (Die Mittwochsjogger XXX/1. W-55) mit 
48:20 Minuten sowie Katrin Süring (Neu-Anspach 
Kangaroos/2. weibl. Jugend A) in 49:37 Minuten ab. 
Cornelia Veith (SG Niederlauken/61:19 min.) ge-
wann die Wertung der W-60. Auf der 4350 Meter 
langen Mittelstrecke setzte in einem spannenden 
Finish Tim Uhl durch. Der Läufer vom TSV Krofdorf-
Gleiberg (M-35) konnte nach 17:19 Minuten jubeln 
und rettete den Gesamtsieg gerade so ins Ziel. Auf 
den letzten Metern kam Dominik Baumhauer (M-
45) vom heimischen TuS Weilnau unter dem Jubel 
der Zuschauer noch stark auf und hatte am Ende 
lediglich winzige 0,1 Sekunden Rückstand. Rang 
drei der Endabrechnung ging an den BJugendlichen 
Jan Pfeiffer (TuS Eschbach/18:45 min.). Die Frauen-
wertung wurde mit 21:06 Minuten eine Beute von 
Heike Voigt (TuS Weilnau/1. W-45). Ihr folgten Lara 
Aslandogdu (TG Camberg/ 1. weibliche Jugend B) 
mit 24:19 Minuten sowie Sabrina Schmidt-Foche 
(Neu-Anspach Kangaroos/1. weibliche Jugend A) 
mit 25:43 Minuten. Knapp 120 Meldungen und 
104 Läufer im Ziel sind Zahlen, die sich bei nur 
zwei angebotenen Distanzen sehen lassen können. 
„Ja, wir sind rundum zufrieden. Erneut dreistellig 
im Bereich der Starterzahlen zu sein, ist eine tol-
le Bestätigung für unseren Lauf. Um die Zukunft 
unserer Veranstaltung ist mir auf jeden Fall nicht 
bange“, so Organisator Rainer Brechtel, der mit 
seinem eingespielten Team den Waldcross wieder 
souverän über die Bühne brachte. Die beiden E-Li-
sten von Weilnau werden in der Dienstagsausgabe 
des Usinger Anzeigers veröffentlicht.
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Ergebnisse zur 37. Winterlaufserie in Rodgau am
07. Januar 2017 (10 km)

Wallernhäuser Wintercrosslauf am 12. Februar 2017

Läufer Gesamtzeit Platzierung Gesamt Platzierung Altersklasse

Stefan Schmelz 41:20 68. von 215 3. AK M55

Stephen Voss 42:10 78. von 215 8. AK M40

Stefan Schmelz, Stephen Voss (beide TuS Weilnau) und Thomas Sibum (UsingerTSG) haben der Kälte 
getrotzt und den Lauf über zehn Kilometer bei der Winterlaufserie absolviert. 	         Foto: Schmelz

v. links nach rechts: Kurt Kolo, Kamran Safi, Hamid Ahadi, Rainer Brechtel, Merwais 
Ahmadi, Amir Hashemi, Ali Ismaili			                  Foto: Schmelz

Über 200 Teilnehmer nahmen die Einladung zur 22. 
Auflage des Wintercrosslaufes des Langlaufteams 
Wallernhausen/Nidda an. Der anspruchsvollen Stre-
cke über 10 km mit vielen Höhenmetern stellte 
sich auch eine siebenköpfige Laufgruppe des TuS 
Weilnau. Kurt Kolo und Rainer Brechtel hatten fünf 
junge Sportler aus Afghanistan unter ihre Fittiche 
genommen und die Jungs enttäuschten nicht, im 
Gegenteil!Das Siegerpodest im DGH Wallernhausen 
wurde durchgehend von Läufern der TuS-Gruppe 

belegt.

Mervais Ahmadi	 1. MJ U 20, 43:55,3	 9. Gesamt

Kamran Safi 	 3.MJ U 18, 50:01,3	 24. Gesamt

Hamid Ahmadi	 1.MJ U 16, 51:52	 30.Gesamt

Kurt Kolo	 2.M 60 52:37,8,	 31.Gesamt

Rainer Brechtel	 2.M 65, 53:04,0	 33.Gesamt

Ali Ismali	 2.MJ U 20,  1:00,2	 57. Gesamt

Amir Hashemi	 4.MJ U 18, 55:43,5	 38. Gesamt
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Drei TuS-Läufer liefen für den guten Zweck

354 Läufer machten sich am 13. November zum 
29. ARQUE-Lauf  von Kelkheim in die rheinland-
pfälzische Landeshauptstadt Mainz auf den Weg. 
Per Pedes ging es um 9 Uhr morgens am Sport-
platz am Reis auf die Strecke. Mit dabei drei Läufer 
des TuS Weilnau (Kurt Kollo, Roman Lessmann und 
Martin Brück). Sie nahmen auch die Herausforde-
rung an, die Distanz von 34 km zu absolvieren. Die 
Läufer hatten ihr Ziel auf dem Liebfrauenplatz di-
rekt neben dem altehrwürdigen Mainzer Dom. 

Bis zum Main und dann rechts:
Beim Lauf hat man vier Optionen. XL, L, M und 
S sind zwar auch die Größen der Shirts, die man 
käuflich erwerben kann, aber vor allem bezeichnen 
die Buchstaben die Streckenlängen, an die man 
sich wagen kann. XL ist die volle Ladung ARQUE-
Lauf. 34 km von Kelkheim nach Mainz. Die L-Läufer 
steigen an der ersten von drei Versorgungsstellen 
(VS) ein, sie haben dann einen Halbmarathon vor 
sich. Am VS 2 an der St.-Anna-Kapelle sind es für 
die M-Läufer noch 13 km, beim DRK in Hochheim 
steigen die S-Läufer ein, die dann 8 km laufen. An 
jeder Einstiegsstelle wird das Gepäck zum Ziel 
transportiert. Jede Gruppe wird von streckenkun-
digen Pacemakern geführt. Trotzdem passiert es 
hin und wieder, dass sich eine Gruppe kurzfristig 
verläuft, was Jahr für Jahr in den Gruppen für Ge-
sprächsstoff und Erheiterung sorgt. 

Dieses Jahr waren alle neuralgischen Punkte mit 
Flatterbändern großzügig markiert, den Legenden 
vom ARQUE-Ver-Lauf wurde keine neue hinzuge-
fügt. Die 5 Min.-Gruppe (1 km in ca. 5 Minuten) 
hatte einen prominenten Mitläufer, Dieter Bau-
mann, den 5000-Meter-Olympiasieger von Barce-
lona von 1992. Dieter Baumann hatte am Vorabend 
anlässlich des Run-Up 200 Läufer und Begleiter mit 
seinem aktuellen Kabarettprogramm unterhalten, 
blieb über Nacht und mischte sich am Morgen un-
ters Laufvolk. Die letzte Gruppe läuft einen Schnitt 
von 7 min/km (1km wird in ca. 7 min gelaufen). 
Hier starteten 11 Läufer, von denen gleich drei das 
grüne Leibchen der Pacemaker trugen. Durch die 
Quereinsteiger vervierfachte sich die Gruppenstär-
ke bis sie in Mainz ankam. 

Bis zum Domplatz war die Gruppe auch um einen 
Vierbeiner reicher. Die Husky-Dame Adele startete 
mit ihrem Herrchen ursprünglich in der 6 min-

Gruppe. Leider war das Herrchen aber aufgrund ei-
ner gerade überstandenen Erkältung gehandicapt 
und ließ sich erst in die 6:30 er Gruppe und dann 
in die letzte Gruppe zurückfallen. Das lässt sich 
an den Verpflegungsstellen leicht bewerkstelligen, 
man bleibt einfach dort stehen und wartet auf die 
nachfolgende Gruppe. Als es dem Zweibeiner des 
Gespanns bei km 22 so kalt war, dass er lieber ins 
Begleitfahrzeug stieg, wechselte der Mensch am 
oberen Ende von Adeles Leine. Eine ARQUE-Debü-
tantin (zuhause mit einem Labrador unterwegs) 
übernahm kurzerhand die Husky-Dame Adele und 
lief mit ihr nach Mainz ins Ziel, wo sie dann ihr 
Herrchen freudig erwartete. 

Die Strecke geht tendenziell bergab – aber zwi-
schendurch sind einige Steigungen zu überwinden. 
Die längste wartet gleich zu Beginn des Laufs. Von 
km 2 bis 5 geht es überwiegend bergauf. Die Läu-
fer bekamen auch musikalische Unterstützung am 
höchsten Punkt. Mitten im Wald warteten einige 
Blechbläser auf die Läufer. Hier gab es  als Zwi-
schenverpflegung Jagertee vom Skiclub, den man 
aber auch ungestraft verschmähen durfte. Durch 
Hofheim und Flörsheim-Weilbach erreicht man 
den Regionalpark Rhein-Main, kurz hinter der Flörs-
heimer Warte ist dann erstmals der Main zu sehen. 
Hier gilt dann, was ARQUE-Geschäftsführer Olaf 
Pfleiderer den Gruppen morgens mit auf den Weg 
gab: „Bis zum Main und dann rechts“. Den Fluss 
immer linksseitig führt die Strecke weiter nach 
Mainz. Auf der Theodor-Heuss-Brücke wechselt 
man von Hessen nach Rheinland-Pfalz und traditi-
onell werden die Mainzer durch die  vielstimmigen 
Läuferstimmen von „Erbarme – zu spät – die Hes-
se komme“ vor der läuferischen Invasion aus dem 
Nachbarland gewarnt. Die Motorradpolizisten, die 
die Gruppen begleiten und absichern, wurden frü-
her vor der Brücke von ihren rheinland-pfälzischen 
Kollegen abgelöst, aber in diesem Jahr mischten 
sich auch die hessischen Uniformierten auf dem 
Domplatz unter die Läufer. Mit dabei und das seit 
20 Jahren (!) der Läufer des TuS Weilnau, Dirk Volk-
mar, als Leiter der hessischen Uniformierten.

Die ARQUE
In der ARQUE haben sich seit 1979 etwa 600 Eltern 
querschnittgelähmter Kinder und Jugendlicher so-
wie Jugendliche und Erwachsene, die von einer 
Querschnittlähmung betroffen sind, zur gegensei-
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tigen Hilfe zusammengeschlossen. Eine Organisa-
tion motivierter junger Eltern, die sich um Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene mit einer angebo-
renen Querschnittlähmung kümmern. Kümmern 
heißt dabei, sich den medizinischen, pflegerischen 
und sozialen Aufgaben zu stellen und insbesondere 
auch jungen Eltern Mut zu machen, wenn in der 
Familie ein Kind mit einer solchen Behinderung ge-
boren wird. Die Idee zur Veranstaltung entstand, als 
der Zweite Vorsitzende der Arque, Michael Lederer 
aus Kelkheim, am Silvestermorgen 1988 von Kelk-
heim zur Mainzer Universitätsklinik lief, um seinen 
mit einer angeborenen Querschnittlähmung zur 
Welt gekommenen Sohn Matthias zu besuchen.

Danach entwickelte sich eine Erfolgsstory: Olaf 
Pfleiderer vom Organisationsbüro hat zusammen-

getragen, dass sich seit 1988, 14 940 Läufer und 
Fahrradfahrer angemeldet haben. In diesem Jahr 
wurde die 15000 er-Marke geknackt. 

Am zweiten Novembersonntag 2017 – wie immer 
zwei Wochen nach dem Frankfurt-Marathon – wer-
den sich wieder fünf Laufgruppen von Kelkheim 
aus auf den Weg nach Mainz machen, um Geld für 
die ARQUE zu erlaufen – die Arbeitsgemeinschaft 
für Querschnittsgelähmte mit Spina bifida, die Mi-
chael Lederer 1979 aus der Taufe hob und deren 
zweiter Vorsitzender der Hans Dampf in allen Cha-
ritygassen und ehemaliger Spitzenmittelstreckler 
heute noch ist. Zum 30ten Jubiläum wäre es ein 
schönes Geschenk, wenn die 500 Läufer-Grenze 
mal wieder geknackt würde.

Die drei TuS Läufer von links: Roman Lessmann, Kurt Kollo und Martin 

Brück kurz vor dem Start in Kelkheim. 

Am Ziel auf dem Liebfrauenplatz direkt neben dem altehrwürdigen 

Mainzer Dom zusammen mit unserem Lauffreund Dirk, der wie immer 

bei dieser Veranstaltung für den reibungslosen Ablauf sorgt.
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Männer, die nur wohnen, nennt man Drohnen

Jetzt hat Bürgermeisterkandidat Götz Esser doch 
noch Konkurrenz bekommen. Am Freitag- und 
Samstagabend hatten Babuschka und Matruschka 
zu ihrer Wahlparty ins Sportlerheim nach Aleweil-
ski eingeladen, um ihr Wahlprogramm vorzustellen.
Und dabei wurden sie von vielen Aktiven aus den 
Reihen der Altweilnauer Feuerwehr und des TuS 
Weilnau unterstützt. So konnten die Gäste in den 
voll besetzten Reihen einen kurzweiligen Abend 
mit vielen tänzerischen und darstellerischen Höhe-
punkten erleben. Bei den Akitas, der Altweilnauer 
Kindertanzgruppe, wechselten sich die vier Grup-
pen mit Tanz und Sketchen ab. Während die „Girls“ 
und die „Minis“ die Tanzbeine schwangen, paro-
dierten die „Feuerwehrboys“ und die „Teens“ die 
Erwachsenen und sorgten so für viele Lacher, wenn 
die eine oder andere lokale Persönlichkeit, oft so-
gar die Eltern, auf die Schippe genommen wurden.
„Hygiene-Managerin“ Waltraud Illig konnte Intimes 
aus manchem Weilroder Haushalt berichten. Und 
sie konnte nur den Kopf darüber schütteln, dass die 
Kids von heute Guglhupf mit zwei „o“ schrieben. 
Die reiselustigen Damen des Altweilnauer Frau-
enchors hatten, gekleidet in verschiedene Landes-
trachten und unterstützt von Wolfgang Heberling 
am Akkordeon Lieder aus vielen Ländern im Ge-
päck. Das „Fernsehteam“ unter Leitung von Ger-
hard Lang hatte sich diesmal in die Märchenwelt 
begeben. Schneewittchen (Julian Hollmann) stieß 

im Wald auf das Zwergenhäuschen von Waldemar 
(Sabrina Heberling), der sich beschwerte: „Wer hat
in mei Dippche gepinkelt“, und der sehr unter der 
Fuchtel von Zwergenfrau Ramona (Tatjana Brück) 
stand. Mit einer Schocktherapie mit „Blau, blau, blau 
blüht der Enzian“, retteten sie das von der bösen 
Stiefmutter (Janina Rühl) vergiftete Schneewitt-
chen. Frau Holle (Inge Herget) half dann Schnee-
wittchen bei der Suche nach ihrem Traumprinzen, 
der zunächst als Rumpelstilzchen daherkam, sich 
aber nach der Erlösung durch Namensnennung 
und jungfräulichem Kuss als Prinz Liebherr von 
Kälte und Klima (Jens Goll) entpuppte. Hänsel (Ro-
bin Klimmek) und Gretel (Clara Mohr) entsorgten 
dann noch die böse Stiefmutter wie die Hexe im 
Backofen.

Tänzerisch ging es mit dem ländlichen Medley der 
„Fancy Beats“, einer jungen Frauentanzgruppe aus 
dem Usinger Land, und der schwungvollen Dar-
bietung der Abbahallos aus Altweilnau mit ihrem 
Querschnitt von Abba-Hits weiter. Dazwischen 
berichtete „Grabverweigerer“ Armin Klimmek von 
seinem Abschied in der Firma und seinem Frisch-
Rentner-Dasein, die er sich beide anders vorgestellt 
hatte. Gabi Böff als Bienchen aus dem Piloch, statt 
mit Wespentaille mit Hummelhüfte, wusste dank 
des fliegerischen Umherschwirrens einiges zu er-
zählen, was in Altweilnau, aber auch in Rod an der 
Weil im Ärztehaus so vor sich geht. „Männer, die 
nur wohnen, nennt man Drohnen“, stellte das um-
triebige Bienchen fest. Den Abschluss der Wahlpar-
ty bestritten die Aleweiler Turmtänzer als Cheer-
leader in kurzen Röckchen und mit strammen 
Waden. Babuschka (Tatjana Brück) und Matruschka 
(Janina Rühl) hatten alle Aktiven versucht, mit Vod-
ka dafür zu begeistern, sie zu Burger-Meisterinnen 
zu wählen. Kokoschnik-Pflicht, Vodka ab 14 Jahren, 
„samstags wird die Gass’ gekehrt“ und der Bau 
eines FKK-Swinger-Clubs als Freizeitmöglichkeit 
für Rentner sollten auch das Publikum überzeugen.
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2. Oktober Oktoberfest mit Bayrischem Buffet

28. Oktober  Happy Halloween mit Schnitzel Buffet

24.  Dezember  Heiligabend mit Festlichem Buffet

31.  Dezember  Silvesterparty mit Schlemmer Buffet

Veranstalltungen 2017
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Die Altweilnauer Untoten gehen erst im Morgengrauen

Kinderfasching - Närrischer Sturm aufs Sportheim

Mit den Laats Eeser, den „frechen Mädchen“, jeder Men-
ge Männerballetten und super Musik steigt die Stim-
mung im Sportlerheim schon zum Auftakt schnell. Was 
als Versuchsballon vor drei Jahren startete ist dabei, sich 
zu etablieren. Dabei dürfen Männer nur als Ballettmit-
glieder in den Saal – alle anderen werden abgewiesen. 
Dennoch soll sich das eine oder andere Mannsbild so ge-
konnt verkleidet haben, dass es doch die Kontrolle am 
Eingang erfolgreich hinter sich gebracht hat. Ausgelassen 
feierten die Damen, die aus dem ganzen Taunus gekom-
men waren, und natürlich gab es viel Sekt oder Prosecco. 

Die etwa 200 Karten, die die Veranstalterinnen ausgeben, 
waren ratzfatz verkauft und nur die Grippewelle hatte 
dafür gesorgt, dass doch noch Damen eingelassen wur-

den. Bei der Premiere hatten sich die Laats Eeser mit Ne-
onfarben als Gemeinschaft zu erkennen gegeben. Letztes 
Jahr wählten sie das Motto Miss Piggy und in diesem Jahr 
kamen sie als „Gaddemädche“. Eigentlich sollten sie sich 
als Gardemädchen verkleiden, aber bis auf eine, die das 
Motto anscheinend richtig verstanden hatte, kamen die 
anderen in Grün mit Blumen – Gartenmädchen eben. 
Auch die Gäste hatten viel Fantasie beim Verkleiden ge-
zeigt: holde Burgfräulein und Special Agents, Untote und 
Indianerinnen sowie viele weitere Ideen zeugten von der 
Fantasie der Trägerinnen. Die Männerballette kamen aus 
dem ganzen Kreis. Natürlich durften auch die Aleweiler 
Turmtänzer nicht fehlen. Unbestätigten Gerüchten zu-
folge sind die letzten feierwilligen Damen erst gegen 5 
Uhr morgens wieder zu Hause eingetrudelt. 

Pünktlich um 14:11 Uhr wurde am Faschingssamstag 
von den närrischen Kindern aus Altweilnau, Riedelbach, 
Finsternthal und Umgebung das Sportheim gestürmt 
und Cowboys, Indianer, Einhörner und Prinzessinnen 
übernahmen für den Nachmittag das Zepter. Die Gym-
nastikabteilung lud alle Kinder mit ihren Eltern und 
Großeltern zum Tanzen, Spielen und Feiern ein. Die Kids 
schwangen zusammen mit Anna Habermann das Tanz-
bein zu bekannten Karnevalsliedern, die DJ Jan Preußer 
aus seinen Boxen erklingen ließ. Zwischen einer Polo-
naise durch den Saal und werfen von 

Kamelle gab es kleine Spiele wie „Brezelschnappen“ und 
die „Reise nach Jerusalem“. Nachdem die Kinder alle 
Luftballons mit lautem Knall zertreten durften, akti-
vierte Anette Peschke sie noch mal, sich im Spalierbogen 
aufzustellen und sich paarweise vor- und rückwärts zur 
Musik durch den Tunnel zu bewegen. Rund 40 Kinder in 
den tollsten und ausgefallensten Kostümen hatten ihren 
Spaß. Die Gymnastikabteilung versorgte alle Gäste mit 
selbstgemachtem Kuchen, Kaffee, Brezeln, Käsebrötchen, 

Würstchen und Kaltgetränken. 



Kanonenstraße 6 - 8, 61389 Schmitten / Taunus
Telefon 06084 48-0,  Telefax 06084 48-80
www.kurhaus-ochs.de, reception@kurhaus-ochs.de

Gepflegte Gastlichkeit und 40 komfortable Zimmer bieten wir Ihnen
in unserem modernen Hotel ganz in der Nähe. Verschiedene Tagungsräume,
2 Restaurants der gehobenen Gastronomie, Familienfeiern, kleines Café,
Hotelbar, Hallenbad, Sport- und Freizeitbereich (Massagen / Kosmetik)

Ihr Wohlfühl-Hotel
im Hochtaunus
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Sportangebot der Gymastikabteilung

Angebot Übungsleiterin Trainingszeiten

Montag-Gymnastik

Gesundheitsorientiertes Fitness- 
programm für Sie und Ihn ab 40 
Balance - Kraft und Stabilität

Heidi Friedrich

Telefon: 0 60 83 / 2 81 40
Übungsleiterin B Lizenz
Erwachsene/Ältere, 
Kinder/Jugendliche
Sport in der Prävention
Sport in der Rehabilitation/Orthopädie

montags 19:30 – 20:30 Uhr
Sportheim Altweilnau

Body-Fit, Bauch-Beine-Po

Heike Voigt

Telefon: 0 60 83 / 3 29 98 97
Trainerin C Lizenz für Breitensport, 
Fitness und Gesundheit

dienstags 18:45 – 19:45 Uhr
Sportheim Altweilnau

Dienstag-Gymnastik 50Plus 
für Damen

Reinhilde Lang

Telefon: 06083/2454
dienstags 20:00 – 21:30 Uhr
Sportheim Altweilnau

Jeden 1. Dienstag im Monat Probe 
Mittelalter-Tänze mit Danzerey 
Burg Weilnau und Reifenberger  
Härmleins

Reinhilde Lang

Telefon: 06083/2454

Jeden 1. Dienstag im Monat
20:00 – 21:30 Uhr
Sportheim Altweilnau
Tanz-Interessierte sind herzlich willkommen!

Eltern-Kind-Turnen (1 – 3 Jahre)
Nicole Dreyer

Telefon: 0 60 83 / 32 94 01

dienstags 16:15 – 17:00 Uhr
dienstags 17:00 – 17:45 Uhr
Schulsporthalle Riedelbach

Kinderturnen (3 + 4 Jahre)
Anna Habermann

Telefon: 0 60 83 / 95 90 77

dienstags 16:15 – 17:00 Uhr
dienstags 17:00 – 17:45 Uhr
Schulsporthalle Riedelbach

Kinderturnen (5 + 6 Jahre)
Anke Buhlmann

Telefon: 0170/2794300

dienstags 16:15 – 17:00 Uhr
dienstags 17:00 – 17:45 Uhr
Schulsporthalle Riedelbach

In Haltung und Bewegung durch 
Ganzkörpertraining

Heidi Friedrich

Telefon: 0 60 83 / 2 81 40
donnerstags 19:00 – 20:00 Uhr
Sportheim Altweilnau

Fit ins Wochenende
Ganzheitliches Bewegungstraining - aktiv 
bleiben auch bei Osteoporose und Arthrose

Heidi Friedrich

Telefon: 0 60 83 / 2 81 40
freitags 11:30 – 12:30 Uhr
Sportheim Altweilnau

Kinder-Sport (6-8 Jahre)
Lauf-, Tobe-, Rauf- und Mannschaftsspiele 
(z. T. mit Ball, Kleingeräten etc.), Turnen an 
Großgeräten, Einsatz von Kleingeräten und 
Alltagsmaterialien, Entspannungsübungen

Carola Müller

Übungsleiterin C Lizenz
Kinder und Jugendliche sowie 
Erwachsens und Ältere
Telefon: 0 60 83 / 95 90 93

freitags 15:00 – 16:00 Uhr
Schulsporthalle Riedelbach

Kinder-Sport (ab 9 Jahre)
Lauf-, Tobe-, Rauf- und Mannschaftsspiele 
(z. T. mit Ball, Kleingeräten etc.), Turnen an 
Großgeräten, Einsatz von Kleingeräten und 
Alltagsmaterialien, Entspannungsübungen 
unter Einbeziehung der Wünsche der Kinder 
und der teilweise eigenverantwortlichen 
Ausgestaltung der Sportstunden

Carola Müller

Übungsleiterin C Lizenz
Kinder und Jugendliche sowie 
Erwachsens und Ältere
Telefon: 0 60 83 / 95 90 93

freitags 15:00 – 16:00 Uhr
Schulsporthalle Riedelbach



 Walter Schieberle

Am Hirtenberg 1 · 61276 Weilrod

Der Dachdecker 

Mobil 01 77 / 2 15 59 89 · dachdecker-schieberle@gmx.de
Lassen Sie sich jetzt Ihr  

unverbindliches Angebot machen

Schieberle_Dach_Anzeige.pdf   1   28.08.15   08:53

Lassen Sie sich jetzt Ihr unverbindliches Angebot machen
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Mittwochs abends fällt pünktlich um 19.30 Uhr 
der Startschuss zu einer kleinen Reise - nicht mit 
dem Auto oder Bus, sondern sie startet ganz be-
quem im Liegen auf einer Matte im Sportheim in 
Altweilnau.Eine Reise, die ganz unscheinbar auf der 
Internetseite des TuS zwischen Kinderturnen und 
Bewegungstraining steht. 

www.tusweilnau.de
Es ist eine 
kleine Reise - 
ohne feste Rei-
seroute und 
ohne festes 
Ziel. Sie führt 
die Teilnehmer 
von ihrem All-
tag mit all' den 
kleinen und 
großen Sorgen 
und Verpflich-
tungen einmal 

einfach weg - zu sich selbst - in sich selbst hinein 
- in die Stille und Ruhe. Mit leiser, ruhiger Stimme 
lädt die Reiseleiterin jeden Teilnehmer ein, sich auf 
diese kleine gemeinsamen Reise einzulassen und 
das besondere Augenmerk auf die persönlichen 
Wünsche und Bedürfnisse, wie auch Grenzen und 
Anforderungen zu legen. Auf der kleinen Reise fin-
det jeder für sich die Möglichkeit, mehr oder weni-
ger aufregende Dinge zu erleben: Manchmal ist es 
zum Beispiel der Versuch einen Handstand aufzu-
bauen oder ein Rad zu schlagen, das die subtile Fra-
ge ins Bewusst-
sein holt "Was 
traue ich mir 
heute noch zu?". 
Diese Figuren, die 
man als Kind häu-
fig gemacht hat 
und sich heute 
fragt, wann man 
damit eigentlich 
aufgehört hat 
und ob man das 
heute noch hin-
bekommt. Ja, die 
Reiseleitung stellt 
manchmal alles 

ganz schön auf den Kopf. Und jeder, der ein paar 
dieser Reisen mitgemacht hat, weiß auch, dass 
egal wie verdreht die Situation auch ist, jeder sei-
nen Platz, den er benötigt mit genügend Raum zur 

Verfügung stehen hat.
Einige Anlegepunkte sind den Teilnehmern viel-
leicht aus anderen Gymnastikgruppen bekannt 
- und doch spürt jeder sehr schnell, dass es einen 
Unterschied gibt in der Ausführung, im Anspruch, 
in der Wahrnehmung... Und gar nicht so selten ist 
man plötzlich von sich selbst sehr überrascht... 

Manches mal führt die Reise ans Meer und manch-
mal in die Berge. Manchmal ist es schon auch ein 
wenig anstrengend - aber bis man darüber nachge-
dacht hat, ist die Anstrengung schon wieder vorbei 
und ein entspanntes "Ichfühl-mich-wohl-Gefühl" 
macht sich breit. Und außerdem: Sollte es mal 
wirklich anstrengend sein: Tief einatmen, tief aus-
atmen, tief ein und ausatmen ... und lächeln... und 
genießen. Manchmal sehen wir auf der Heimfahrt 
einen stimmungsvollen Sonnenuntergang oder wie 
neulich einen wunderschönen Regenbogen, der mit 
seinen strahlenden Farben ein warmes und woh-
liges Gefühl in den ganzen Körper gebracht hat... 
Lust bekommen mitzureisen? Dann sehen wir uns 
am Mittwoch.

Eine kleine Reise…
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Seit Mitte November kommen regelmäßig fünf 
Flüchtlingskinder aus der Erbismühle in das El-
tern-Kind-Turnen und in die Gruppe der 3- und 
4-Jährigen. Dank der Initiative von Weilrods Sport-
Coach Rainer Brechtel konnte ein regelmäßiger 
Fahrdienst der Flüchtlingshilfe von Altweilnau in 
die Riedelbacher Sporthalle organisiert werden. 

Jeden Dienstag besucht der zweijährige Lavand 
mit einem Elternteil die Gruppe von Nicole Dreyer. 
Sein fünfjähriger Bruder Alind kommt mit seinen 
Freunden Asmaa (w, 5), Amir (m, 4) und Questan 
(w, 3) bereits ohne Eltern zum Turnen von Anna 
Habermann. Manchmal werden sie von älteren Ge-
schwistern – wie auf dem Bild von Ivana und Sha-
kila – begleitet.

Die Kinder sind motiviert und haben Spaß und 
Freude daran, sich zu bewegen. Sie klettern ge-
schickt über die Sprossenwand und springen mu-
tig  über Kästen auf die weiche Matte. Am Trapez 
können sie schwingen und auf dem Trampolin in 
die Höhe hüpfen. Auch die neuen Gymnastikbälle – 
die die Gymnastikabteilung durch Fördermittel an-

schaffen konnte – kamen bei den Kids gut an und 
wurden direkt getestet (siehe Bild).

Da die Flüchtlingskinder zurzeit noch keinen Kin-
dergarten besuchen, ist der soziale Kontakt zu an-
deren Kindern wichtig. Alle Kinder begegnen sich 
mit Respekt, helfen sich gegenseitig und machen 
gemeinsam die Übungen. Auch die Regeln haben 
die Flüchtlingskinder schnell gelernt. Sie weisen sie 
sich schon gegenseitig auf das „Nichteinhalten“ 
hin.

Die Sprachbarrieren können prima mit „Händen 
und Füßen“ beseitigt werden. Aber die Kinder sind 
auch offen, Deutsch zu verstehen und auch zu spre-
chen. Neben Bewegung und Koordination werden 
auch mit kleinen Spielmaterialien Wörter aus den 
Themenbereichen Farben, Formen, Bauernhoftiere 
und Lebensmittel vertieft (siehe zusätzliche Bilder 
von KiKo|aktiv).

Die Übungsleiterinnen der Kinderturngruppen 
freuen sich darüber, dass die Flüchtlingskinder ihre 
Turnstunde bereichern. 

Auch beim TuS wird INTEGRATION groß geschrieben

Ivana, Shakila, ein Vater, Questan 
(sitzend), Lavand, Alind, Amir, Hannah 

und Asmaa

© KiKo|aktiv
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Urlaubsvertretung

•  Freie Mitarbeit in  
Unternehmen

MEIN LEISTUNGSPROFIL

NAGEL DESIGN
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Hallensportarten bringen es meist mit sich, dass 
sich ein Großteil der Veranstaltungen in der kalten 
Jahreszeit ereignet. So auch bei uns Volleyballern. 
Im Januar standen die Doppelspieltage Nummer 
4 und 5 auf dem Programm. Und damit wir nicht 
ganz ohne Vorbereitung und mit den Resten der 
Weihnachtsgans als Bremsklotz in den nächsten 
Spieltag gehen wollten, hatten wir uns kurzerhand 
zu einem Vorbereitungsturnier, dem 10. Bischemer 
Wintervolley 2017 in Maintal/Bischofsheim an-
gemeldet. Mit dem 5. Platz in der Tasche sind wir 
nach Hause gekommen (wobei lediglich 5 Teams 
an dem Mixed Turnier teilgenommen haben). Aber 
immerhin wissen wir nun, dass die Antennen an 
so einem Volleyballnetz 1,80m hoch sind und die 
männliche und weibliche C-Jugend auf der glei-
chen Netzhöhe spielen.

Somit war dies ein ideales Vorbereitungsturnier für 
den 4. Spieltag. Hier durften wir in der Halle der 
Europäischen Schule Rhein-Main antreten und uns 
mit den Ausrichtern, Fun Ball Dortelweil, und dem 
2. Gast, dem VFA Frisch Auf Eschborn, messen. Im 
1. Spiel zwischen Dortelweil und Eschborn stell-
ten wir das Schiedsgericht. Spiel 2 und 3 des Tages 
durften wir dann bestreiten.

Gegen Dortelweil verschliefen wir wie üblich den 
Start (es stand zwischenzeitlich 0:9), fanden nie zu 
unserem Spiel und mussten uns recht zügig mit 0:3 
(9:25, 21:25, 15:25) geschlagen geben. Mehr gibt es 
dazu nicht zu sagen.

In unserem 2. Spiel gegen Eschborn wechselten 
wir dann unsere Aufstellung. Jörg wurde als Stel-
ler durch Tobias ersetzt. Somit spielten wir mit der 
gleichen Aufstellung, wie auch auf dem Vorberei-
tungsturnier eine Woche zuvor. Und dies schien zu 
fruchten: Nach engagierter Leistung konnten wir 
den 1. Satz mit 25:21 für uns entscheiden, und die 
Freude war groß. Danach ließen wir uns allerdings 
etwas einlullen und konnten nicht an die konzen-
trierte Leistung aus dem ersten Satz anknüpfen. 
2 gelungene Aufschlagserien des Gegners brach-
ten uns aus dem Konzept und der Satz ging recht 
eindeutig mit 15:25 an unsere Gegner. In Satz 3 
hatten wir uns besser auf die guten Aufschläge der 
Gegner eingestellt und die Annahmepositionen 
ein wenig verändert. Knapp blieb der Spielstand 

bis zum Ende, aber dann schlugen wir zu. Ein Ass 
zum 24:23 und noch ein weiterer Punkt und der 
Satz war mit 25:23 gewonnen. Doch dies war noch 
nicht alles. Im 4. Satz spielten wir weiter konzen-
triert und schafften es mit unserer teils unkonven-
tionellen Spielweise ein Punkt nach dem anderen 
zu erzielen und den Gegner schier zur Verzweiflung 
zu bringen. Bis wir schlussendlich den Matchball 
zum 25:15 versenkten und so mit 3:1 Sätzen den 
VFA Frisch Auf Eschborn bezwingen konnten. Dies 
waren die ersten „echten“ 3 Punkte in dieser Sai-
son für uns.

An diesem Spieltag kamen folgende 7 Spieler/in-
nen zum Einsatz: Franziska Leja, Yvonne Richard; 
Christian Gubisch, Alexander Petri, Jörg Schönau, 
Patrick Vollberg und Tobias Vollberg

Bereits 2 Wochen später stand das Gipfeltreffen in 
Niederreifenberg auf dem Programm. Der Tabellen 
Ersten, die TSG Wehrheim und wir waren zu Gast 
beim Tabellen Zweiten, der TSG Niederreifenberg.
Das Spitzenspiel zwischen Niederreifenberg und 
der TSG Wehreheim endete klar 3:0 für die Nie-
derreifenberger. Nun waren wir an der Reihe, eben-
falls gegen die TSG Niederreifenberg. Besonders 
zu erwähnen ist hier folgendes: Wir haben bisher 
noch an keinem der Spieltage mit der gleichen 
Besetzung antreten können. Auch heute mussten 
wir wieder urlaubs- und krankheitsbedingt mit 
einer neuen Aufstellung antreten ---> ganz ohne 
geübten Steller. Und so sah unser Spiel dann auch 
aus: unkonventionell. Wir spielten erste Bälle den 
Aufschlägern vor die Füße, machten auch mit dem 
2. Ball den Punkt (weil die Annahme nicht exakt 
genug war), oder retteten in letzter Sekunde mit 
dem Rücken zum Netz den Ball mit dem Fuß über 
das Netz in des Gegners Feld. Aber all diese Akti-
onen passierten über die gesamten 3 Sätze hinweg 
verteilt, sodass sich die TSG Niederreifenberg am 
Ende zwar mit 3:0 durchsetzte, wir aber deutlich 
mehr Gegenwehr leisteten, als noch vor dem Spiel 
zu erwarten war.

Auch im 2. Spiel gegen die TSG Wehrheim blieben 
wir unserer unkonventionellen Art und Weise treu. 
Dazu kam dann noch ein Mehr an Einsatz. Dies 
führte allerdings zu der ein oder anderen Blessur, 
bzw. Verwirrung auf unserer Seite des Spielfeldes. 

Ereignisreicher Januar der Volleyballer: 
1 Turnier und 2 Spieltage standen auf dem Programm
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Auch wenn wir im ersten Satz noch sehr gut mit-
halten konnten, machte sich dann nach und nach 
doch der Kraftverschleiß bemerkbar, sodass die Zu-
spiele ungenauer und die direkten Punkte weniger 
wurden. Auch hier mussten wir uns am Ende mit 
0:3 (23:25, 18:25, 12:25) geschlagen geben. Aber in 
Anbetracht der Tatsache, dass wir ohne einen ge-
übten Zuspieler diese Spiele bestritten haben, zo-
gen wir uns doch recht achtbar aus der Affäre.

Folgende 6 Spieler/innen kamen an den beiden 
Spieltagen zum Einsatz: Carolin Kaminski, Karin 

Wanzki, Christian Gubisch, Alexander Petri, Dirk 
Radzei, und Patrick Vollberg

HEIMSPIEL!
5 Spieltage und 10 Spiele sind nun rum. D.h. ein 
letzter Spieltag steht noch aus. Dieser findet am 
Samstag, 18. März, ab 14:00 Uhr in der Halle in 
Riedelbach statt. Unsere Gegner werden die TSG 
Wehrheim und Fun Ball Dortelweil sein. Mal sehen, 
wie die Abschlusstabelle dann aussehen wird.

Hier der aktuelle Tabellenstand:

Zum 31.12.2016 konnten wir einen Trainerwechsel 
in der B Jugend vermelden. Scharunas Stanscheitis 
hat auf eigenen Wunsch das Traineramt abgeben. 
Mit Beginn der Vorbereitung für die Rückrunde 

konnten wir als neuen Trainer Christof Stiebeling 
und Marco Hoffmann verpflichten. Wir wünschen 
beiden viel Erfolg mit der jungen Mannschaft und 
Scharunas vielen Dank für sein Engagement.

Michaela Jung hatte die nicht gerade leichte Auf-
gabe übernommen für unsere F- und G-Jugend 
den zweitägigen Verkauf von Essen, Süßigkeiten 
und Getränken anläßlich der Hallenrunde der F-
Jugend-Mannschaften in der Riedelbacher Halle zu 
organisieren. Einkauf, Organisation von Kuchen und 

Spenden, Diensteinteilung und Aufbau waren nicht 
gerade einfach. Von früh morgens bis zum Ende der 
Veranstaltung am Nachmittag war sie präsent. Ihr 
Einsatz für die Mannschaftskasse hat sich gelohnt.

Trainerwechsel bei der B-Jugend der JSG Merzhausen

800,– Euro für die Jugendkasse

DANKE



 Fenster und Türen in Kunststoff, 
Aluminium und Holz

 Hochwertiger Innenausbau

 Unsere Qualität 
hält einfach länger !

Stephan Heinisch
Waldstraße 1
61276 Weilrod
Tel.: 06083-940328
info@schreinerei-heinisch.de
www.schreinerei-heinisch.de
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Erstmalig nahmen die F-Jugendlichen an der Hal-
lenrunde 2016/17 teil. In der Sporthalle in Köp-
pern wurde der erste Hallenspieltag absolviert. Im 
Auftaktspiel gegen den SV Bommersheim musste 
eine 0:4-Niederlage hingenommen werden. Gegen 
Burgholzhausen verloren wir mit 1:0. Mit zwei Un-
entschieden gegen Weißkirchen und Neu-Anspach 
II beendeten wir den ersten Spieltag. Vierzehn Tage 
später in der eigenen Halle in Riedelbach schloss 

man den zweiten Spieltag gegen die gleichen 
Mannschaften nicht so erfolgreich ab. Mit 3:0 ge-
gen Bommersheim, 1:5 gegen Weißkirchen und ei-
ner 1:3 Niederlage gegen Anspach II stand nur ein 
0:0 gegen Burgholzhausen gegenüber. Am ersten 
Spieltag der Zwischenrunde in Gonzenheim gegen 
die Vordertaunusvereine SV Seulberg, SG Ober-
Erlenbach II; Stierstadt II und FSV Friedrichsdorf 
wurden alle Partien verloren.

Am 24. September 
2016 hatte einer 
unserer Spieler 
der F-Jugend, Da-
vid Szepanski, die 
Möglichkeit als 
Einlaufkind bei 
Eintracht Frank-
furt in der Com-

merzbank Arena teilzunehmen. Der Gegner lautete 
an diesem Spieltag Herta BSC Berlin. Diese Chance 
ergab sich durch die Mitgliedschaft von David bei 
den Eintracht Frankfurt Junior-Adlern. Es galt ein 
eigenes Fan-Plakat zu erstellen und durch eine Jury 
der Eintracht bewerten zu lassen. Hierbei konnte 
er sich gegen weitere 1500 Mitglieder durchsetzen 
und über einen der wenigen Plätze freuen.

F-Jugend startete in die Hallenrunde

David Szepanski als Einlaufkind bei Eintracht Frankfurt

Als großer Fan, der bei fast allen Heimspielen dabei ist, war die Vorfreude und Spannung natürlich groß. So kam der Spieltag und David 
konnte bei bestem Wetter mit den Profis auf das Spielfeld laufen. Die Emotionen bei ausverkauftem Haus und schallender Gesänge 
durch die jubelnden Anhänger werden ihm wohl unvergesslich bleiben.

FB



KFZ-Meisterbetrieb
- KFZ-Reparaturen aller Fabrikate
- Scheibenreparatur
- Unfallinstandssetzungsarbeiten

- 
Achsvermessungen

- Klimaservice
- Reifen- und Felgenservice sowie Zubehör
- Räder waschen 
- KFZ-Teile

TÜV und AU jeden Freitag ab 14 Uhr!
Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00 Uhr–12.00 Uhr, 14.00 Uhr–17.30 Uhr
alle 2 Wochen, Sa. 9.00–12 Uhr
Weitere Termine nach Absprache

Autoservice Jung, Weilstraße 41a, 61276 Rod an der Weil
Tel: 06083 / 910240, Fax: 06083 / 910241, info@autoservice-jung.de

Autoservice Jung

Ihr Partner für

Kaltband • Spaltband
Edelbandstähle • Aluminiu

61276 Weilrod • Tel: 06083-2791-2793 
www.melcher-stahl.de • info@melcher-stahl.de
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Ab der kommenden Saison 2017/18 übenimmt 
Thorsten Crecelius das Traineramt bei der Fußball- 
Kreisoberligamannschaft der FSG Weilnau/Weil-
rod/Steinfischbach.

Crecelius löst damit den derzeitigen Trainer Ingo 
Wassum nach zweijähriger Tätigkeit ab. Wassum 
hatte bereits vor dieser Saison den Verantwort-
lichen der FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach 

mitgeteilt, dass dies sein letztes 
Jahr als Trainer bei der FSG sein 
würde. Crecelius war vorher jahre-
lang als Jugendtrainer tätig, bis er 
dann die zweite Mannschaft der 
TSG Wehrheim trainierte. In der Sai-
son 2015/2016 führte er die zweite 
Mannschaft der Usinger TSG in der 
Kreisoberliga A zur Meisterschaft.

SF Friedrichsdorf – FSG Weilnau 3:4 (0:1):
In einer Partie mit interessantem Spielverlauf 
siegte die FSG noch nicht einmal unverdient, si-
cherte sich drei wichtige Punkte im Kampf gegen 
den Abstieg und nahm erfolgreich Revanche für 
die 0:8-Hinspiel-Schlappe. Bereits in der 5. Minute 
gingen die Gäste durch den Mann des Tages, Lou-
is Presle, mit 1:0 in Führung. Presle traf aus kur-
zer Distanz nach Flanke von Dominik Eder. Bis zum 
Seitenwechsel erspielten sich die kampfstarken 
FSGler durch Eder (27.) und Marc Kaul (42.) wei-
tere Chancen gegen eine nicht sattelfeste Sport-
freunde-Abwehr. Zwei Minuten nach Wiederbe-
ginn legte Jochen Schäfer per Kopf das Leder in den 
Lauf von Ibrahim El Ouahani und der traf zum 1:1 
ins kurze Toreck, ehe erneut Presle (58.) nach Kaul-
Vorlage die FSG abermals in Führung schoss. Sasa 
Jovanovic drehte dann mit seinen Treffern (voerst) 
das Spiel, zunächst traf er nach El Ouahani Vorlage 
zum 2:2 (61.), dann verwertete er einen Pass von 

Marco Schäfer (68.) zur erstmaligen Führung der 
Hausherren. Nachdem Schäfer (75.) nur den Pfo-
sten anvisiert hatte, war es abermals Presle, der 
nach Freistoßvorlage von Eder zum 3:3 einköpfte 
(80.). Nach erneuter Freistoßflanke von Eder plat-
zierte Presle einen weiteren Kopfball an den Pfo-
sten (86.), ehe Jan Philipp Schwieder eine Minute 
vor dem Ende der normalen Spielzeit freistehend 
zum umjubelten 4:3-Führungstreffer einschoss. 
In der Nachspielzeit sah Sören Hofmann (90.+2.) 
noch wegen wiederholten Foulspiels die Ampelkar-
te, ehe für die Sportfreunde Thomas Wenk in aller-
letzter Sekunde einen Weitschuss an die Latte des 
FSG-Gehäuses setzte. Glück dabei für den kurz vor 
Schluss eingewechselten Ersatzkeeper Marcel Gun-
dermann, der den verletzten Maxi Rühl ersetzte. 
Nach dem Schlusspfiff von Schiri Moullig aus Diet-
zenbach herrschte dann Riesenjubel im Lager der 
Wassum-Schützlinge, die dank dieser engagierten 
Leistung wieder Hoffnung schöpfen.

Crecelius ab 2017/18 Trainer der FSG

Louis Presle - Spieler des Tages

. . 2. M. 1. M. Spielort Heim Gast 2. M. 1. M.
13:15 SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach FSG WWS    2

15:00 TSG Wehrheim/Pfaffenwiesbach FSG WWS    1
13:15 FSG WWS    2 SG Oberhöchstadt

15:00 FSG WWS    1 SG Oberhöchstadt
15:00 Niederlauken FSG Niederlauken/Laubach FSG WWS    2

15:00 Kronberg EFC Kronberg FSG WWS    1
FSG WWS    2 Spielfrei

15:00 FSG WWS    1 FC Mammolshain
15:00 Bommersheim SV Bommersheim FSG WWS    2

15:00 Neu-Anspach FC Neu Anspach 2 FSG WWS    1
13:15 FSG WWS    2 FC Weißkirchen

15:00 FSG WWS    1 FC Weißkirchen
13:15 Eintracht Oberursel 2 FSG WWS    2

15:00 Eintracht Oberursel FSG WWS    1
13:15 FSG WWS    2 SG Hundstadt

15:00 FSG WWS    1 TSG Usingen 2
13:15 Oberems SG Oberems/Hattstein 2 FSG WWS    2

15:00 Bad HG Sandelmühle Spvgg 05/99 Bad Homburg FSG WWS    1
13:15 FV Stierstadt 2 FSG WWS    2

15:00 FV Stierstadt FSG WWS    1
Mittwoch 24.05.17 19:00 FSG WWS    1 SGK Bad Homburg
Sonntag 28.05.17 13:15 FSG WWS    2 TV Burgholzhausen

Steinfischbach

Steinfischbach

        FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach
Spieltag Anstoßzeiten Spielplan Rückrunde Saison 2017 Ergebnisse

19.03.17 Wehrheim

17.04.17

Sonntag 02.04.17

Steinfischbach

Sonntag

Sonntag 09.04.17

Sonntag

Sonntag

26.03.17

Sonntag 21.05.17

Steinfischbach

Sonntag 23.04.17

Sonntag

Stierstadt

07.05.17

Sonntag 30.04.17

Sonntag 14.05.17

Steinfischbach

Oberursel
Eschbachweg
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- Heizungsbau - Sanierung sowie - Optimierung

- Erneuerbare Energie vom Holzkessel bis zur PV-Anlage

- Trinkwasserhygiene und Trinkwasseruntersuchungen

- Reparatur und Wartung

Ein serviceorientierter Fachbetrieb in Ihrer Nähe


